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1. Einführung
Für das Arbeitsvertragsrecht kommen in erster Linie das OR, das Arbeitsvermittlungs-
gesetz (AVG), das Arbeitsgesetz (ArG) und das Berufsbildungsgesetz zur Anwen-
dung. Daneben sind die öff entlich-rechtlichen Sozialversicherungsgesetze zu beachten. 
Schliesslich unterstehen viele Arbeitsverhältnisse einem GAV oder NAV.

BEGRIFFE

Arbeitsvertrag
Unter dem Begriff Arbeitsvertrag ist die rechtliche Regelung des Anstellungsverhältnisses zu ver-
stehen. Dieser kann sowohl mündlich, schriftlich oder durch konkludentes Verhalten entstehen, z.B. 
indem jemand regelmässig eine Arbeit leistet, die normalerweise bezahlt wird. Wird gar nichts oder 
nur ein Teil ausdrücklich geregelt, werden die gesetzlichen Bestimmungen angewendet.

Arbeitsverhältnis
Im Gegensatz zum Arbeitsvertrag umfasst das Arbeitsverhältnis die Gesamtheit einer Anstellung 
mit Arbeitsleistung gegen Lohn. Es beginnt mit dem vorgesehenen Stellenantritt und endet mit der 
rechtlichen Aufl ösung. Der Arbeitsvertrag kann geändert oder erneuert werden. Der Betrieb kann 
auf einen neuen Erwerber übergehen, das Arbeitsverhältnis bleibt aber das gleiche. Die Dauer des 
Arbeitsverhältnisses ist auch massgebend in Bezug auf Fristen, die damit zusammenhängen.

2. Form und Inhalt
2.1 Form des Arbeitsvertrages
Soweit das Gesetz nichts anderes vorschreibt, ist der Abschluss des Arbeitsvertrages an 
keine besondere Form gebunden (Art. 320 OR). Er kann schrift lich oder mündlich ab-
geschlossen werden. Der Vertrag kann sogar zustande kommen, wenn jemand ohne be-
sondere Verabredung Arbeit leistet, die normalerweise bezahlt wird, z.B. Tätigkeit als 
Aushilfe. Dann ist der branchenübliche Lohn zu bezahlen.

Aus Beweisgründen ist immer der schriftliche Vertrag zu empfehlen.

PRAXISTIPP

2.2 Inhalt des Arbeitsvertrages im Überblick
In einem Arbeitsvertrag sollten mindestens folgende Elemente festgelegt sein.
 • Vertragsparteien und Arbeitsort
 • Funktion und Stellenbeschreibung, allenfalls andere zumutbare Arbeiten
 • direkter Vorgesetzter
 • Beginn und Dauer der Probezeit
 • Arbeitszeit, allenfalls Gleitzeitreglement und Pausen
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 • Sozialbeiträge AHV, IV, Pensionskassenreglement und Taggeldversicherung
 • Lohn, Spesen, 13. Monatslohn, Bonus
 • Ferien, Feiertage und Freizeit, freie Zeit für persönliche Anlässe
 • Lohnanspruch bei Krankheit und Unfall bzw. Taggeldversicherung, Meldepflicht
 • Nebenbeschäftigung, allenfalls Bewilligungspflicht
 • Beendigung des Arbeitsverhältnisses, Kündigungsfristen
 • Allenfalls anwendbares Recht

Wenn zu den Bestandteilen des Arbeitsvertrags noch Betriebsreglemente oder Arbeits-
vorschriften gehören, sollte der Bewerber vor Vertragsschluss die Gelegenheit haben, 
diese zur Kenntnis zu nehmen. Wenn diese nicht zu umfangreich sind, kann man sie 
dem Arbeitsvertrag hinzufügen.

Klauseln, für die Schriftform vorgeschrieben ist oder die unüblich sind, gehören in den 
Hauptvertrag.

2.3 Person des Arbeitnehmers
Grundsätzlich kann man mit jeder Person einen Arbeitsvertrag abschliessen. Bei Lehr-
verträgen und sonstigen Arbeitsverträgen mit Nichtmündigen müssen die Eltern bzw. 
der Vormund zustimmen. Bei Minderjährigen sind spezielle Vorschriften des Arbeits-
gesetzes zu beachten.

Bei der Beschäftigung von Ausländern ergeben sich in der Regel Fragen der Arbeitsbe-
willigung.

3. Weisungsrecht des Arbeitgebers
Eines der massgeblichen Kriterien für die Abgrenzung eines Arbeitsvertrages von ande-
ren Verträgen auf Arbeitsleistung ist die Weisungsgebundenheit des Arbeitnehmers und 
seine Eingliederung in die Organisation des Arbeitgebers, bzw. das Weisungsrecht des 
Arbeitgebers. Nach Art. 321d OR kann der Arbeitgeber über die Ausführung der Arbeit 
und das Verhalten der Angestellten im Betrieb oder Haushalt allgemeine Anordnungen 
erlassen und ihnen besondere Weisungen erteilen. Angestellte haben diese nach Treu 
und Glauben zu befolgen.

Die Weisungsgebundenheit bedeutet, dass ein gewisses Unterordnungsverhältnis zwi-
schen Arbeitgeber und Arbeitnehmer besteht. Der Arbeitgeber kann fachliche Anwei-
sungen zur Arbeitsleistung geben und Ziele setzen betreffend Art, Umfang und Orga-
nisation der zu leistenden Arbeit. Der Arbeitgeber kann seine Anweisungen jederzeit 
widerrufen oder abändern und er kann das Weisungsrecht an leitende Angestellte oder 
Dritte delegieren.
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3.1 Was ist zulässig?
Nach Bundesgericht ist eine Anweisung grundsätzlich dann zulässig, wenn sie von der 
weisungsberechtigten Person ausgeht und sich im Rahmen der arbeitsvertraglichen 
Pfl ichten hält. Liegt dagegen eine Weisung ausserhalb dieser Pfl ichten oder wird sie von 
einer Person erteilt, der kein Weisungsrecht zukommt, stellt die Nichtbefolgung keine 
Vertragsverletzung dar.

Die Nichtbefolgung einer zulässigen Weisung kann einen wichtigen Grund zur frist-
losen Aufl ösung des Arbeitsvertrags darstellen.

WICHTIG

Unzulässig ist eine Anweisung dann, wenn sie gegen zwingendes Gesetzesrecht verstösst. 
Dazu gehören widerrechtliche, unmögliche oder unsittliche Weisungen; ebenso solche, 
die gegen die öff entlich-rechtlichen Arbeitsschutzbestimmungen des Arbeitsgesetzes 
und seiner Verordnungen verstossen.

Angestellte müssen im Prinzip keine andere Arbeit als die vertraglich vereinbarte leisten, 
ausser in Notsituationen. Deswegen ist zu empfehlen, die Pfl ichten und Kompetenzen 
der Angestellten individuell und schrift lich festzulegen.

Normalerweise gilt auch der vereinbarte Arbeitsort. Wenn der Angestellte an einen an-
deren Ort geschickt wird oder die Firma umzieht, hat der Arbeitgeber die zusätzlichen 
Kosten für längere Anfahrtswege und auswärtige Verpfl egung zu übernehmen.

4. Pflichten des Arbeitnehmers
Die Hauptpfl icht der Angestellten ist die Arbeitsleistung. Er schuldet aber weder ein 
Werk noch ein Arbeitsergebnis, sondern er hat seine Arbeitsleistung dem Arbeitgeber 
vertragsgemäss für eine bestimmte oder unbestimmte Dauer zur Verfügung zu stellen. 
Der Arbeitnehmer hat die vertraglich übernommene Arbeit in eigener Person zu leisten, 
sofern nichts anderes verabredet ist oder sich aus den Umständen ergibt (Art. 321 OR).

4.1 Sorgfalts- und Treuepfl icht des Arbeitnehmers
Der Arbeitnehmer hat nach Art. 321a OR die ihm übertragene Arbeit sorgfältig auszu-
führen und die berechtigten Interessen des Arbeitgebers in guten Treuen zu wahren.

Zusätzlich haben Angestellte alles zu unterlassen, was dem Arbeitgeber schaden könnte. 
Sie müssen die Interessen des Arbeitgebers wahren und dürfen sich nicht so verhalten, 
dass es diesen schädigt.
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Beispielsweise kann man unerlaubte Handlungen anderer dem Vorgesetzten oder der 
Geschäftsleitung melden. Hingegen gilt es als schädigende Handlung gegenüber dem 
Arbeitgeber, wenn man das beispielsweise einem Medienvertreter mitteilt. Angestellte sollten ge-
nerell Mitteilungen an Medien über ihren Arbeitgeber unterlassen, wenn sie Ruf des Arbeitgebers 
gefährden. Das gilt auch dann, wenn die Story wahr ist.

PRAXISBEISPIEL

Ein weiteres Beispiel für Verletzung der Treuepfl icht ist Stellensuche während eines Ar-
beitsvertrages mit fester Dauer. Dies beeinträchtigt die Interessen des Arbeitgebers. Hin-
gegen dürfen Angestellte ihre berechtigten Interessen vertreten. Es ist das gute Recht 
eines Angestellten, kurz vor Ablauf der Vertragsdauer einen Job zu suchen.

4.1.1 Geheimhaltungspfl icht

Ein wichtiger Bestandteil der Treuepfl icht besteht darin, die Geschäft sgeheimnisse zu 
wahren. Oft  enthalten Arbeitsverträge eine Geheimhaltungsklausel, was immer zu emp-
fehlen ist, wenn der Arbeitgeber ein besonderes Interesse an Geheimhaltung hat oder 
eine solche durch Datenschutzrecht vorgeschrieben ist. Nach Art. 321 Abs. 4 OR gilt 
folgendes: Der Arbeitnehmer darf geheim zu haltende Tatsachen, wie namentlich Fab-
rikations- und Geschäft sgeheimnisse, von denen er bei der Arbeit für den Arbeitgeber 
Kenntnis erlangt, während des Arbeitsverhältnisses nicht verwerten oder anderen mit-
teilen. Auch nach dessen Beendigung bleibt er zur Verschwiegenheit verpfl ichtet, soweit 
es zur Wahrung der berechtigten Interessen des Arbeitgebers erforderlich ist. Für Ange-
stellte kann mangelnde Geheimhaltung zu schweren Konsequenzen führen und Haft ung 
für Schaden führen.

4.1.2 Konkurrenzverbot während des Arbeitsverhältnisses

Während der Dauer des Arbeitsverhältnisses darf der Arbeitnehmer keine Arbeit gegen 
Entgelt für einen Dritten leisten, soweit er dadurch seine Treuepfl icht verletzt, insbeson-
dere den Arbeitgeber konkurrenziert (Art. 321a OR).




